
Hafenkopf: Entscheidung ist gefallen
Mehrheitsgruppe beschließt mit 24 Ja-Stimmen den Vertrag zur Überplanung des Alten Fischereihafens in Cuxhaven

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Der heftige Streit,
der auf der letzten Sitzung im
Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Mobilität, Bau und
Demografie Mitte Mai zwi-
schen den Ratsherren Enak
Ferlemann (CDU) und Oliver
Ebken (SPD) öffentlich in aller
Schärfe ausgetragen worden
war, ist dem Ratsvorsitzenden
Michael Stobbe noch in leb-
hafter Erinnerung. Deshalb
forderte er alle Ratsmitglieder
am Donnerstagabend wäh-
rend der jüngsten Ratssitzung
eindringlich auf, sich bei der
erneuten Beratung des Tages-
ordnungspunktes „Hafenkopf
Alter Fischereihafen“ eines
angemessenen Tones und
Umganges zu befleißigen.
Wie bereits mehrfach ausführ-
lich berichtet, gibt es einen
Dissens zwischen der CDU-Frak-
tion und der „Koop“ im Rat der
Stadt, vor allem bezüglich des zu
wählenden B-Planverfahrens:
Während die CDU die Bebauung
des elbseitigen Hafenkopfes auf
der Grundlage eines vorhabenbe-
zogenen B-Planes realisiert wis-
sen will, plädieren die politischen
Kontrahenten für einenAngebots-
plan als das Mittel der Wahl.

Timo Röhler erklärte für die
Gruppe CDU/Demokraten, dass
bei der Entwicklung des AFH
auchdie städtebaulichen Interes-
sen der Stadt Cuxhaven berück-
sichtigt werden müssen. „Wir
kommennachAbwägungzudem
Ergebnis, dass die Interessen der
Stadt nicht gewahrt sind, wenn
man an dieser exponierten Stel-
le einen Turm in Höhe von 60
Metern oder höher bauen darf.“
Timo Röhler hätte die politische
Entscheidung deshalb gerne mit
einem konkreten Bauvorhaben
verknüpft. „Wir stellen fest, dass
dasVersprechen, dass alle für die
Stadt wichtigen Eckpunkte in
einem solchen Plan berücksich-
tigt werden sollen, zum jetzigen
Zeitpunkt nicht gegeben ist.“ Mit

der zu treffenden Entscheidung
gebe die Stadt ohneNot eine Viel-
zahl rechtlicher Positionen ein-
fach auf.

Im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen unternahm
Röhler den Versuch, den Ober-
bürgermeister persönlich unter
Druck zu setzen. Er konnte mit
seinen Argumenten an dieser
Stelle jedoch nicht punkten.
Oberbürgermeister Uwe Santjer
wies dessen Anschuldigungen
deshalbauchganz ruhigweit von
sich und erinnerte die Mitglie-
der des Rates noch einmal an die
vielen Jahrzehnte des Stillstan-
des im Alten Fischereihafen.

„Rechtlich einwandfreien
Vertrag vorgelegt“
„Wenn wir einmal betrachten,
was wir in den vielen zurücklie-
genden Jahrennicht auf denWeg
bringen konnten, weil die öffent-
liche Hand oder auch Nieder-
sachsen Ports oder die Stadt sel-
ber den Alten Fischereihafen
nicht so weiter zu entwickeln
vermochte, wie es wichtig und
richtig ist, dann sindwir jetzt auf
einem gutenWeg“, erklärte Uwe
Santjer und fügte abschließend
hinzu: „Ich kann Ihnen sagen,
dass wir heute einen rechtlich
einwandfreien Vertrag vorlie-
gen haben.“ Das vorliegende
Papier sei das Ergebnis gründli-
cher und langwieriger Verhand-
lungen, die in der Vergangen-
heit immer wieder öffentlich
kommuniziert worden seien.

Entsprechend dem Antrag von
Timo Röhler wurde der viel dis-
kutierte Beschlussvorschlag der
Verwaltung namentlich abge-
stimmt. Ratsvorsitzender
Michael Stobbe rief deshalb jede
Ratsdame und jeden Ratsherren
persönlich namentlich auf. Das
Ergebnis war deutlich: Mit 24 Ja-
Stimmen und 13 Gegenstimmen
wurde die Verwaltung beauf-
tragt mit dem Investor „AFH
Alter Fischereihafen Cuxhaven
GmbH“ einen städtebaulichen
Vertrag zur Überplanung des
Gebietes des zukünftigen Bebau-
ungsplanes Nr. 216 „Hafenkopf
Alter Fischereihafen“ abzuschlie-
ßen. Bei demPlanwird es sichum
einen Angebotsplan handeln.

Moin Cuxhaven

VON HERWIG V. WITTHOHN

Heute ist
ein ganz
wichtiger Tag
Heute ist der 3. Juni, der „Tag
der Eier“ in den USA, der
europäische Tag des Fahrrads
und der internationale Welt-
fahrradtag und auch der Tag
der Amsel in Deutschland. Ja,
Tage von … gibt es viele. Aber
heute ist auch der „Tag der
Organspende in Deutschland“.
Und wie ich finde, ist dies ein
ganz wichtiger Tag. Das Bun-
desministerium für Gesund-
heit macht darauf aufmerk-
sam, dass auf den Wartelisten
der europäischen Vermitt-
lungsstelle Eurotransplant für
eine Organtransplantation
derzeit 9400 Patientinnen und
Patienten stehen. Sie sind dar-
auf angewiesen, dass jemand
gefunden wird, dessen Organ
ihnen übertragen werden
kann. Nach dem Tod können
Niere, Herz, Leber, Lunge,
Bauchspeicheldrüse und
Dünndarm gespendet werden.
Doch ohne einen Organspen-
deausweis keine Organspen-
de. Ausweis oder schriftliche
Erklärung, wie eine Patienten-
verfügung, sind aber unab-
dingbare Voraussetzung. Und
von daher sollten wir den
„Tag der Organspende“ am
heutigen 3. Juni nutzen, um
uns intensiv mit dem Thema
Organspende zu beschäftigen.
Jeder entscheidet für sich
selbst. Aber man sollte sich
mit dem Thema zumindest
einmal etwas eingehender be-
schäftigt haben. Im Internet
findet man Material genug zu
diesem Thema.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 00:53 / 13:22
Niedrigwasser: 07:46 / 20:12
Wassertemperatur: 14° / Wind: N 4
Wattwanderung: nicht möglich
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Kein Führerschein
Junge Frau
rammt Auto
und Zaun
Cuxhaven. Eine 18-jährige Cux-
havenerin hat einen Unfall ge-
baut.Anschließend fuhr sieda-
von und beging Fahrerflucht.

DerUnfall ereignete sich am
Donnerstag gegen 15 Uhr in
der Straße Auf dem Delft, als
die 18-Jährige ausparken woll-
te. Dabei rammte siemit ihrem
Auto zunächst ein geparktes
Fahrzeug, fuhr dann noch
gegen einen Metallzaun.

Unerlaubt von der
Unfallstelle entfernt
Nach Polizeiangaben entfern-
te sich die junge Frau im An-
schluss unerlaubt von der Un-
fallstelle, doch die Beamten
machten sie ausfindig. Im Zu-
ge der Unfallaufnahme und
der Ermittlungen stellten sie
fest, dass die junge Frau kei-
nen Führerschein besitzt. Nun
muss sie sich wegen Fahrens
ohne Fahrerlaubnis und we-
gen unerlaubten Entfernens
vom Unfallort strafrechtlich
verantworten. (red)

Hafenkopf mit
dem „Tor zur
Welt“. Es han-
delt sich um
einen Entwurf,
der darstellen
soll, wie eine
Überplanung
aussehen könn-
te.
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Im Namen von
Holland Norway Lines

Cuxhaven,
Vielen Dank für die
Gastfreundschaft

Wir sehen uns
in Emden!

hollandnorwaylines.de
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